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Henning, $ 
2. Damm No. 14 bei Hm. H. Abel (Firma 


oh. Wiens 1 ger) 
No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
. * und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 
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3 ſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 


8 
2 . — No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 


roſiener 
Poggeupfuhl No. 32 im „Tannenbaum“, 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. März. Der Reichstag erledigte 
die zweite Leſung des Poſt⸗ und Telegraphenetats, 
des Militareiate und anderer Etatpoſitionen nach 
den Anträgen der — Ya nach längerer 
aber unw entlicher Debatte. 
Berlin, 28. März. Die hieſigen Abend- 
4 en beſtätigen die erfolgte Ernennung 
Fate 15 zum Finanzminiſter und Maybach's 
zum Handels miniſter. Der Kaiſer empfing bereits 
geſtern Hobrecht uud Maybach in Audienz. 
London, 28. März. Heute Nachmittags 
* 3 — derſelbe iſt augenblicklich unter 
en; derſelbe iſt aug ter 
Vir Beacons fields verſammelt. 


5 Eine Zurechtweiſung. 

Wir haben in Nr. 10873 d. Big. die Be 
orgnitz geäußert, daß die Staatsregierung im 
egriff ebe. Wege einzuſchlagen, auf denen ihr 

die Landesvertretung und ſpeciell die national⸗ 
liberale Partei nicht werde folgen können, und wir 
Vie 25 u Er 3 eee bedient. 

zeitig hatte ſich die „Weſerzeitung“ unter 
anderen in gleichem Sinne ausgeſprochen. Die 
„National⸗Zeitung“ hat ſich dieſen Kundgebungen 
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Engliſche Frauen⸗Erziehung. 

Die Erziehungsfrage des weiblichen Geſchlechts 
iſt wohl in allen Culturländern innerhalb des 
letzten Jahrzehnts in ein neues Stadium getreten, 
und England, das bisher in öffentlichen und pri⸗ 
vaten Schul ⸗ Einrichtungen gegen Deutſchland 
zurückſtand, hat neuerdings in dieſer Richtung 

‚einen Schritt vorwärts gethan, der den engliſchen 

Besen in intellectueller, wie in ſocialer Beziehung 

e bevorzugte Stellung ſichert. Der „Allg. Stg.“ 
wird darüber Folgendes geſchrieben: 

Seit dem Jahre 1870 bat die Univerſität 
Cambridge einen Studiencurſus für Frauen er 
offnet, der in ſeiner Totalität ungefähr den deut⸗ 
ſchen Lehrer ſeminarien entſpricht — mit dem 
weſentlichen Unterſchiede jedoch, daß die verſchie⸗ 
denen Fächer in organiſch zuſammenhängenden 
Gruppen geſondert ſind, deren Wahl ganz dem 
Belieben der Lernenden überlaſſen bleibt, und in 
deren jeder man ein Examen machen kann. Dieſe 
Eonberung in je eine ſelbſtſtändige Gruppe für 
Naturwiſſenſchaft, Mathematik, Sprachen (alte und 
neue) und ſogenannte ſociale und moraliſche 
n (Geſchichte, National » Oekonomie, 
Lotik und Ethic) erlaubt, bei Beſchränkung dei 

Studiums in der Breite, eine größere Vertiefung 
in das einzelne Fach, und dietet demgemäß alle 
Vortheile des Princips der „Arbeitstheilung“, 
während andrerſeits für einen hinreichenden Grab 
der allgemeinen Bildung durch das Examen geſorgt 
in, welches obligateriſch der Prüfung in jedem 
dieſer einzelnen Fächer vorausgeht, und unter der 
Bezeichnung Gruppe 4 die niedere und höhere 
Arithmetik, engliſche Geſchicht⸗ leinſchließlich der 
Geographie), Sprache und Literatur zuſammenfaßt. ) 
Der Zwed dieſes Studienplans mit feinen 
Ferlach Prüfungen beſteht einerſeils darin: dem 
ggefühlten Bedürfniß nach competenten 
Lehrerinnen abzuhelfen, andrerſeits der Geſammtheit 
der engliſchen Frauen und Mädchen die Möglichkeit 
einer höheren wiſſenſchaftlichen Ausbildung zu ge⸗ 
nähe: welche ſich zugleich dem Univerſitätscurſus 
in fo fern anſchließt, als jede einzelne Gruppe eine 
Vorbereitungsſtuſe für das entſprechende höchſte 
Univerſitätzexamen der Männer (ſogenannte Tripos) 
in dieſen ze darſtellt. 5 
Seit der Eröffnung dieſes Studienplans unter 
dem Titel „Higher Education of Women in Cam- 
bridge,“ im Jahre 1870 hat auch bereits eine 
Anzahl von 25 Damen dieſe höchſten Examina der 
J Meligionsgeſchichte (Divinity), urſprünglich in 
dieſer Gruppe inbegriffen, bleibt jetzt er Wahl ber 
Candidaten anheimgeftelt und wird künftig einer be 
Gruppe zugetheilt werden. 


Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


wurde plötzlich ein Cabinetsrath 


gegenüber veranlaßt geſehen, dieſe Beſorgniß für 
unbegründet zu erklären, und ſich darauf zu be; 
rufen, daß „augenſcheinlich, mit einem Conflict zu 
tegieren, nicht die mindeſte Neigung in den 
leitenden Kreiſen vorliege.“ 

Ein großer Theil, vielleicht der erheblichere, 
der Gründe, aus denen das Blatt, welches ſich 
früher wohl einer maßgedenden Autorität in den 
Rreifen der Partei zu erfreuen berechtigt war, die 
don uns und anderen eben jo aufrichtig liberalen 
Blättern geäußerten Beſorgniſſe für ungerecht. 
fertigt erklärt, paßt nun zwar deshalb nicht auf 
unſere Ausführung, weil wir mit ausdrücklichen 
Worten ein Zurückweichen der Regierung im 
„Culturkampfe“ als ausgeſchloſſen angenommen 
gaben, was die „Weſerzeitung“ zwar nicht ſo 
expressis verbis, aber doch für Jeden verſtändlich 
dbenfalls gethan hatte, fo daß es nicht leicht iſt, zu 
erkennen, wie dieſes Mißverſtändniß bei der 
„National⸗Zeitung“ aufkommen konnte. Nichts: 
deſtoweniger halten wir es für angezeigt, dem 
Beſchwichtigungsverſuche enigegenzutieien. Wir 
neinen im Gegentheile, es ſei an der Zeit, die 
Wähler im Lande wachzurufen, weil wir es hier 
mit einer Gefahr zu thun haben, die nicht geharniſcht 
und bewaffnet herannaht, ſondern einem ver: 
zehrenden Fieber gleich ſich aus organiſchen Vor⸗ 
‚ängen im Innern des Staatslebens noth⸗ 
vendig entwickeln muß. An ſich mag es 
ehr zweifelhaft fein, od es nicht dem 
Staatsorganismus heilſam iſt, wenn von Zeit zu 
Zeit eine freiſinnige Re ange mit einer 
confervativeren Richtung wechſelt ber wäre dies 
der Fall, was wer nicht beſtreiten wollen, fo muß 
darauf verwieſen werden, daß unſere De 
überhaupt noch nicht dahin gediehen find, zu 
ertragen, was einem völlig normalen Staatsweſen 
frommen kann, daß wir uns vielmehr gerade in 
einem Umbildungsproceſſe befinden, der nur dann 
zu ſo normalen Zuſtänden überzuleiten vermag, 
wenn er conſequent und eig zu einem klar 
erkannten Ziele geleitet wird. ann aber, und 
das möchte doch ſchwer ins Gewicht fallen, iſt 
jener Umbildungsproceß eben nicht von einer 
uberalen Regierung eingeleitet und vorbereitet, er 
iſt vielmehr einer confersativen, mindeſtens einer 
ſonderbar gemiſchten Regierung unter den ſchwerſten 
Kämpfen allmälig ſtückweiſe abgerungen worden, 
und es wäre eigentlich, um ihn Mayr und 
conſequent zu einem klar erkannten Ziele hin 
zu leiten und damit zu vollenden, nothwendig 
geweſen, daß er nach der eingetretenen Stockung 
von einer vollſtändig liberalen Regierung wäre 
fortgeſetzt worden. Wenn nun der Reichskanzler, 
ſtatt nach dieſer durch die Lage der Geſetzgebung 
angezeigten Richtung einzulenken, den gänzlichen 
Zerfall der bisherigen Regierung, weil ſie ihm zu 
lͤberal erſcheint, herbeiführt und den Erfah in 
— ¹¹ 01m x TI.... ̃ EEE ar 


Univerſität Cambridge „in honours“ abſolvirt, und 
zwar in Philologie, Mathematik, Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, Geſchichte und Philoſophie, von denen 
eine, in den Naturwiſſenſchaften, unter den männ⸗ 
lichen Concurrenten den erſten Rang einnahm 

Indeß find dieſe ſogenannten Tripos-examina 
bis jetzt den Damen noch nicht offiziell zugänglich 
E 85 d. h. die Univerſität ertheilt denſelben 
ein Diplom dafür und trägt ſie nicht in ihren 
Liſten ein, obwohl ſie ihnen durch die ſchriftlichen 
Erklärungen ber betreffenden Eraminatoven de facto 
ein Zeugniß über ihre Erfolge ausſtellt. 

Ganz kürzlich hat aber die Univerfität London 
ſich bereit erklärt, auch den weiblichen Examinanden 
das offizielle Diplom der beſtandenen Prüfung zu 
gewähren, und es bleibt nun wohl nur noch eine 
Frage der Zeit, wann das conſervative Oxford 
und Cambridge der unternehmenden jüngeren 
Schweſter nachfolgen werden. Erklärlich iſt der Vor⸗ 
gang Londons durch den modernen Charakter dieſer 
Hochſchule, welche als eine Schöpfung dieſes Jahr⸗ 
hunderts einerſeits weniger durch Traditionen ge 
bunden iſt, andrerſeits den Bedürfniſſen der leben⸗ 
den Generation prinzipiell Rechnung trägt. Immer⸗ 
hin hat dieſe neueſte Errungenſchaft auch in London 
einen harten Kampf gekoſtet, deſſen unmittelbares 
Object — die Erlangung eines Doctor⸗Diploms 
in der Medizin für Frauen — von eingreifender 
praltiſcher Bedeutung und zugleich durch ſeine 
Rückwirkung auf das allgemeine Prinzip von weit⸗ 
tragenden Folgen war, 

Cambridge verhält ſich, wie geſagt, in Bezug 
auf die offizielle Anerkennung der weiblichen 
Studenten noch ablehnend, aber in der Praxis be⸗ 
währt ſich auch hier wieder der beſondere Ruhm 
engliſcher Inſtitutionen, neuen Geiſt in alte 
Fermen gießen zu können und dieſe den wechſeln⸗ 
den Bedürfniſſen der Nation ſo erfolgreich anzu⸗ 
paſſen, daß niemals ein radicaler Bruch mit der 
Vergangenheit nöthig wird. 1 

Der große praktiſche Schrüt, den Cambridge 
gethan hat, um den Anforderungen der Neuzeit 
entgegenzukommen, beſteht aber nächſt der Er⸗ 
öffnung der bereits erwähnten jährlichen Prüfungen, 
in der Errichtung fogenannter Ladies-colleges, 
d. h. einer localen und ſocialen Zuſammen⸗ 
gehörigkeit, ähnlich der der männlichen Studenten, 
unter dem Schutz einer Vorſteherin (Lady- 
Principal) und mit allen Annehmlichkeiten des 
häuslichen und geſelligen Lebens aus geſtattet. Zu 


dafür bietet. 
dieſem Zweck wurde im Jahre 1873 Girton⸗College, | Fortſetzung dieſer Studien 


iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
—— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 
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Kreiſen ſucht, deren politiſche Geſinnung und 
Richtung ganz unzweifelhaft iſt, ſo ſind wir wohl 
berechtigt von Reaction zu ſprechen, und wir können 
is nicht für richtig halten, wenn man das Heran⸗ 
nahen derſelben noch länger in Abrede zu ſtellen 
und Beſorgniſſe zu beſchwichtigen ſucht, die vollauf 
berechtigt erſcheinen müſſen. 

In dieſer letzteren Beziehung iſt es nun höchſt 
bezeichnend, daß die Beſchwichtigungsnote der 
„National⸗Zeitung“ unſere Beſorgniſſe nur „vor⸗ 
erſt noch für übertrieben“ erklart. Wenn man 
vorſichtig ſich die Thür offen zu halten genöthigt 
iſt, um ſie ſpäter für gerechtfertigt erklären zu 
können, ſo wäre es nach unſerer Meinung richtiger 
geweſen, über dieſelben ſich in Stillſchweigen zu 
hüllen, ſtatt ſich auf die Perſonen zu berufen, 
gegen welche gar keine Anklage erhoben worden. 
Es iſt vollkommen wahr, daß der Miniſter Frieden⸗ 
thal, wie die „National⸗ Ztg.“ geltend macht, vor 
wenigen Monaten „Namens des Staatsmiaiſteriums 
dindende Zuſagen für die Fortführung der 
Verwaltungsreformen abgegeben hat“. Aber das 
Staatsminiſterium von damals iſt geſprengt, und 
er ſelbſt verläßt den Platz, den er damals einnahm, 
welchen Werth kann alſo jene Zuſage heute noch 
haben? Die neu eintretenden Perſonen mögen 
insgeſammt ſo beſchaffen ſein, daß man keiner 
einzigen von ihnen, mit irgend welcher Berechtigung 
eine grundſätzliche Gegnerſchaft gegen eine Reform⸗ 
politik beimeſſen“ könnte, aber das hat auch Niemand 
don ihnen behauptet, wohl aber kann man von 
ihnen mit Recht behaupten, daß ſie die Reform⸗ 
politik, welche die liberale Partei verfolgt, min⸗ 
deſtens mit eben ſo kühlem, wahrſcheinlich mit noch 


kühlerem Herzen betrachten, als ſchon der 
Graf Eulenburg dies gethan, und warum 


hätte ſich dieſer denn zurückgezogen, wenn er 
ſelbſt mit vollem Herzen und in Uebereinſtim⸗ 
nung mit der Majorität der Landesvertretung bei 
der Sache geweſen wäre? Was bis dahin unaus⸗ 
geſprochen zwiſchen den Tendenzen der Regierung 
und der Landesvertretung lag und in unzähligen 
Compromiſſen mühſam zurückgedrängt wurde, das 
wird jetzt klar ausgeſprochen werden. Das mag 
man immerhin für eine wohlthätige Klärung der 


Situation halten, aber das beweiſt eben, daß wir 


derechtigt find, von einer Reaction zu ſprechen, 
daß dieſelbe ſchon da iſt, und daß ſie ſich zu⸗ 
nächſt an dieſer Neformgeſetzgebung documentiren 
wird. An den grundlegenden Schöpfungen der 
bisherigen Reformpolitik hat freilich „die conſer⸗ 
vative Partei nicht weniger Antheil als die 
liberale.“ Aber daß die conſervative Partei bei 
dieſen „grundlegenden Schöpfungen“ von den⸗ 
ſelben Prinzipien ausgegangen ſei und dieſelben 
Ziele verfolgt habe wie die liberale Partei, das 
wird doch Niemand behaupten können, und würde 
es behauptet, ſo müßten die ſehr bedeutenden Com⸗ 
FFC ² Üö . ETTELTETTEST LE 
hatten, welche für die Aufnahme junger Damen in 
einer geſchützten Häuslichkeit unter der Leitung 
einer älteren Dame Sorge trugen und ſie in ihren 
Studien mit Rath und That unterſtützten. Die 
beiden oben erwähnten colleges ſind ſtattliche Ge⸗ 
bäude, welche ihr erſtes Entſtehen der hochherzigen 
Liberalität einer Anzahl von Privatperſonen ver⸗ 
danken; zur weiteren Ausführung derſelben traten 
dann Acttengeſellſchaften zuſammen, die ihre un⸗ 
eigennützige Speculation auf das Gedeihen dieſer 
Auſtalten, ſtatt auf den perſönlichen Vortheil, 
richteten, und denen zahlreiche Schenkungen zu Hilfe 
kamen. Indeß hat das Unternehmen ſich als ein 
lebenskräſtiges erwieſen, und beide Colleges ver⸗ 
zinſen jetzt ihre Aetien mit einem anſtändigen 
Procentſatz. Girton⸗College folgt in feinem Stubiens 
slan vollſtändig dem curriculum der Univerſität, 
iadem es ein Aufnahme Examen ſtellt, den jähr⸗ 
lichen Prüfungen der Universität entsprechende 
college-examinations in den gleichen Zeiträumen 
entgegenſetzt und, unter Feſtſtellung eines Meximum 
für bie Dauer der Studienzeit auf 4 Jahre, mit 
dem inoffiziellen Tripos der Univerjität abſchließt. 
Die Damen in Gitton verfolgen alle dieſelben 
Studien und nach genau demſelden Plan wie bie 
Studenten der Hochſchule, aber nicht in Gemein⸗ 
ſchaft mit dieſen. 5 

Die Univerſiläte lehrer ertheilen ihnen Vor⸗ 
leſungen in ihrem eigenen college, oder privatim 
in Cambridge, und es iſt ein gemeinſamet Prinzip 
deider Ladies-colleges: die Berührungen mit der 
männlichen Studentenwelt möglichſt zu vermeiden, 
um nicht das Vorurtheil der conſervativen „guten 
Geſellſchaft“ in mehr als einer Richtung herauss 
zufordern. 
Newnham⸗Hall, auf einer breiteren intellee⸗ 
zuellen Baſis ruhend als Girton, ſtellt feinen 
Candidatinnen keine Aufgahmaprüfung und unter⸗ 
wirſt ſie keinerlei Zwang in Bezug auf die Wahl 
und Ausdehnung ihrer Studien; die Mehrzahl der 
dortigen Damen begnügt ſich bis jetzt mit dem 
Studienplan, den ich i 
deſprochen habe, und deſſen Examina jährlich 
einigen hundert Frauen und Mädchen Großbri⸗ 
tanniens abſolvirt werden, da gleichzeitig in meh⸗ 


reren Städten Englands jene Prufungen ſtatt⸗ 
finden, für welche das Syndicat der Univerſität 


Cambridge die Aufgaben ſtellt, und an Ort und 
Stelle entſprechende Lehrcurſe zur Vorbereitung 


unweit Cambridge, und 1875 Newnham⸗Hall in Univerſitätsexamen keines wegs aus geſchloſſen. Im 


unmittelbarer Nähe der Stadt eröffnet, nachdem 


ſich ſchon vom Jahre 1869 an Comités gebildet 


Gegentheil ſucht man die Verſolgung dieſes Zieles 
auf jede Weiſe zu fördern, und es werden den 


reis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 4 — 
uſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Selbſtverſtändlich iſt aber damit die 
bis zu dem höchſten 


erate koſten für die 
riginalpreiſen. 
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promiſſe, welche man mit Noth und Mühe bei⸗ 
ſpielsweiſe bei Gelegenheit der Kreisordnung ein⸗ 
gehen mußte, das Gegentheil beweiſen. Mit 
dieſen Hinweiſen auf die vorausgeſetzte Geſinnung 
von Perſonen iſt ſomit garnichts geſagt, ſobald es 
ſich um den Kampf und den Streit von Prinzipien 
handelt, die in natürlicher und mit logiſcher 
Conſequenz forttreibender Gegnerſchaft zu einander 
ſtehen. 

Den Schlußſatz der „Nationalzeitung“, „daß 
ſo lange die Wähler an ihren heutigen Vertretern 
n Landtag und Reichstag feſthalten, jede Regie⸗ 
rung die Verſtändigung mit der Mehrheit der 
barlamentariſchen Körperſchaften ſuchen müſſe,“ 
können wir acceptiren, inſofern man ſagt, daß die 
Wähler an den verfochtenen Prinzipien einer 
liberalen Verwaltungsreform feſthalten müſſen; 
denn das Feſthalten an ven heutigen Vertretern 
wäre nicht ſo unbedingt und ohne Unterſchied 
nöthig. Wie aber dann, wenn die Regierung ver⸗ 
ſucht, eine anders geſinnte Majorität zu erlangen? 
Grade für dieſen Fall wäre es die Pflicht der 
Preſſe, zum Feſthalten am Prinzipe anzufeuern, 
nicht die Wähler zu beſchwichtigen und offen zu 
Tage tretende Gegenſätze abzuleugnen. Wir 
werden ſehen, wie die Landesvertretung zunächſt 
den Reformgedanken zu wahren verſteht, ſelbſt dem 
allmächtigen Reichskanzler gegenüber, und wir 
halten es für Pflicht, vie Wähler auf dieſe Gegen⸗ 
ſätze aufmerkſam zu machen, bevor ſie in voller 
Schärfe, das Urtgeil bei einem einzelnen Anlaß 
verwirrend, hervorgetreten find. 


Deutſchland. 

O Berlin, 27. März. Der Bundesrath 
hielt heute Mittag 12 Uhr eine e im 
Reichskanzleramt unter Vorſitz des Präſidenten 
Staatsminiſter Hofmann. Die Anträge Württem⸗ 
bergs, Mecklenburg⸗Strelitz und Hamburgs, be⸗ 
treffend die Erſtattung der Koſten für Kaferne- 
ments⸗Einrichtungen werden abgelehnt. — Dem 
Bundesrathe iſt in dieſen Tagen (am 24. März) 
eine umfangreiche Denkſchriſt über die bekannte 
Niearagua-⸗Angelegenheit zugegangen. Dieſelbe 
beiteht aus nicht weniger als 64 Actenſtücken. Von 
Intereſſe iſt, daß England und Nordamerika 
ſich entſchieden für die deutſchen Forderungen aus⸗ 
ſprechen und bereit ſind, dahin zu wirken, daß der 
beutſchen Regierung eine moraliſche und materielle 
Genugthuung zu gr werde. England hat ſich 
ſogar bereit erklärt, für dieſen Zweck auch ſeiner⸗ 
ſeits ein Schiff an Ort und Stelle zu ſchicken. 
Die deutſchen Forderungen gehen dahin, daß 
1) die Attentäter ſtreng beſtraft werden, daß 2) die 
Behörden, welche ſich in dieſer Hinſicht ſaumſelig 
gezeigt haben, zur Verantwortung gezogen werden. 
Man fordert ferner deutſcherſeits 30 000 Dollars 
Entſchädigung und Documentirung der Achtung 


Damen in allen Fächern — einige Zweige der 
Naturwiſſenſchaft ausgenommen — Privatvor⸗ 
leſungen zu dieſem Zweck eröffnet. Auch hat 
Newnham⸗Hall, trotz der kürzeren Zeit feines Be⸗ 
ſtehenz, nicht allein eine größere Anzahl von Stu⸗ 
direnden überhaupt in ſeine Liſten eingetragen als 
Girton (94: 66), ſondern unter dieſen haben 68 die Ein⸗ 
gangs erwähnten Prüfungen der Higher Education 
for Women abſolvirt, und 11 von ihnen die 
höchſten Examina der Univerfität (welche zu unſerem 
deutſchen Doctordiplom berechtigen würden) durch⸗ 
weg mit befriedigendem, zum Theil mit glänzendem 
Erfolge beſtanden. 

Was die inneren Einrichtungen der Ladies- 
Colleges betrifft, ſo ſind ſie aus denſelben Be⸗ 
dürfniſſen entſtanden und folglich ziemlich gleich⸗ 
artig Girton, von Anfang an mit reicheren Geld⸗ 
mitteln und daher in größerem Maßſtab erbaut, 
bietet Wohnungen für 38 Students, während 
Newnham⸗Hall vor der Hand nur unge ähr 30 
aufnehmen kann; indeß wird für die jährlich 
wachſende Zahl der Candidatinnen durch anders 
weitige Unterbringung in der Stadt und unter der 
Leitung einer zweiten Lady-Prineipal Sorge ges 
tragen. Die Geſammtzahl der zu Newnham⸗Hall 
gehörigen ſtudirenden Damen beträgt z. B. in 
dieſem Jahr 60 — 70, jo daß im Ganzen — Girton 
eingerechnet — etwas über 100 Damen ſich zum 
Zwecke des Studiums in Cambridge aufhalten.“) 

Für die innere Verwaltung der Colleges und 
die Regelung aller häuslichen wie focialen Ange⸗ 
legenheiten haben ſich Comites gebildet, welche zu⸗ 
gleich den Zuſammenhang der Studien mit dem 
Univerſitätscurſus vermitteln, und es verdient 
wohl einer beſonderen Erwähnung daß alle Mit⸗ 
glieder vieſer ſog. Afjociation die Leitung der oft 
ſehr complicirten und zeitraubenden Geſchäfte 
freitsillig und ohne jede pecuniäre Vergütung über⸗ 
nommen haben. 

In den häuslichen Einrichtungen herrſcht voll⸗ 
ſtändige Freiheit des Individuums, ſoweit ſich dies 


im Eingang dieſer Zeilen ſelbe mit einer gewiſſen Ordnung des Ganzen ver⸗ 
von trägt. i 


Die Vorſteherin hat nur eine ſehr be⸗ 
ſchränkte amtliche Autorität über die unter ihrem 
Schutze lebenden Damen, welche thatſächlich aller⸗ 
dings in etwas durch den Einfluß ergänzt wird, 
den jede bedeutende Perſönlichkeit ſich in ihrem 
Wirkungskreiſe ſchafft. Das Recht jeder der 
Students, auf ihtem Zimmer zu thun und zu 


) Da zu den Prüfungen nur Damen zugelaſſen 
werden, welche das 8. Lebensjahr überſchritten haben 
ſo findet man in der Regel auch kein Mädchen jüngeren 
Alters unter den Students; dagegen von dieſem Alter 
an aufwärts bis zum 30. Lebensjahr. 


vor der amtlichen Stellung des Conſuls durch 
militäriſche Salutirung der Conſulatsflagge. Das 
letzte Actenſtück der Vorlage iſt ein Telegramm 
vom 9. März 1878, in welchem dem hieſigen aus⸗ 
wärtigen Amte gemeldet wird, daß die Vermitte⸗ 
lung des Präſidenten von Guatemala, welche der 

Staatsſecretär v. Bülow durch den dortigen 
deutſchen Geſchäftsträger in Anſpruch cenommen 
hatte, bei dem Cabinet von Nicaragua geſcheitert iſt. 
— Im Jahre 1877 beſtanden in Deutſc land 732 
Gymnaſten und Realſchulen, von dene 449 — 
nämlich 264 Gymnaſien und 185 Reali hulen — 
auf Preußen kommen. Von den 264 preußiſchen 
Gymnaſien ſind 138 ſtaatliche und 126 ſtädtiſche 
oder durch Stiftungen erhaltene. Von den 185 
Realſchulen find nur 23 ſtaatliche. 

»Die Reichstags ⸗Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des vom Abg. Kapp beantragten Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Beförderung von Aus⸗ 
wanderern nach außerdeutſchen Ländern, hat 
den Abg. Dr. Wolfſon 015 ihrem Vorſitzenden, den 
u v. Holſtein zum Stellvertreter und die Abgg. 
v. Bunſen und Dr. Dohrn zu Schriftführern; die 
Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurſs 
über den Feingehalt von Gold» und Silber⸗ 
waaren die Abgg. Bamberger und v. Miller 
(Weilheim) zu Vorſitzenden, die Abgg. Diefenbach 
und Karſten zu Schriftführern erwählt. Mitglied 
der erſteren Commiſſion iſt u. A. der bg. 
Bieler⸗Frankenhain (Graudenz). 

Am Sonnabend Vormittag iſt hier der ſtän⸗ 
dige Ausſchuß des Congreſſes deutſcher Volks⸗ 
wirthe unter dem Vorſitz des Abg. Braun zu ⸗ 
ſammengetreten. Was die Wahl des diesjährigen 
Congreßortes betrifft, fo kamen zuletzt Leipzig 
uud Poſen in Concurrenz; die Entſcheidung zwi⸗ 
ſchen beiden wurde dem geſchäftsführenden Vor⸗ 
ſtande überlaſſen. Auf die Tagesordnung des 
Congreſſes wurden folgende Gegenſtände geſetzt: 
1) Die Differenzialzölle und das Recht der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation beim Abſchluß von Handels⸗ 
verträgen; 2) die zweckmäßigſte Art der Vornahme 
von Enqueten in volkswirthſchaftlichen Fragen; 
3) Tabaksſteuer und Tabaksmonopol; 4) die Eifen- 
bahn⸗Tariffrage. Am Abend ſchloß ſich hieran 
wie alljährlich eine Feſtſitzung der hieſigen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft in ſeinem gewöhnlichen 
Sitzungslokale, dem großen Saale des Architekten- 
hauſes, nebſt Ball. 

* Am Montag Abend hat im Saale des 
Hotel de Magdebourg eine allgemeine Verſammlung 
des nationalliberalen Vereins für Berlin 
ſtattgefunden. Abg. Lipke ſprach über die gegen⸗ 
wärtige politiſche Lage. Das Vorgehen des Fürſten 
Bismarck gegen Lasker, ſo bemerkte Redner, habe 
in der ganzen liberalen Partei das peinlichſte Er⸗ 
ſtaunen hervorgerufen, um ſo mehr als überall 
bekannt war, welche großen Verdienſte gerade 
Lasker in dem Vorbereitungsſtadium um daß Zus 
ee des Stellvertretungsgeſetzes gehabt 

abe. Fürſt Bismarck habe damit augenſcheinlich 
den erſten Verſuch zur Sprengung der national⸗ 
liberalen Partei gethan, ausgehend von der ganz 
a Idee, daß ohne Lasker's Einfluß Herr 
v. Bennigſen vielleicht geneigt geweſen wäre, 
allein in das Minifterium zu treten. Ein fo 
charakterfeſter, ſelbſtſtändiger Mann, wie Herr 
v. Bennigſen, habe einſehen müſſen, daß er ſich 
nicht mit gebundenen Händen überliefern dürfe, 
falls ſeine 3 haltbar ſein und er nicht auch 
bei paſſender Gelegenheit über Bord geworfen 
werden ſollte. Die nationalliberale Partei könne 
warten; die Zeit, wo ihre fähigen Mitglieder an 
der Regierung theilnehmen, werde kommen, denn 
die Partei beſitzt noch ihren alten Anhang im 
Lande und grade das offene, ehrliche Vorgehen 
ihrer Führer werde ihr Anſehen im Lande noch 
vergrößern. (Lebhafter Beifall) Der Herr Vor⸗ 
tragende ging ſodann auf das Stellvertretungs⸗ 

eſetz und auf die Sonnabend⸗Verhandlung des 
Adgeordnetendauſes über den Nachtragsetat über. 


Die bezügliche Rede des Abg. Virchow habe ihrer 
würdigen Form und ihres durchaus zutreffenden 
Inhalts halber die Zuſtimmung der national⸗ 
liberalen Partei gefunden. Der Tags darauf in 
der „Nat.⸗Ztg.“ erſchienene mißbilligende Artikel 
fände durchaus nicht die Zuſtimmung der Fraction 
und verdanke wohl nur dem Umſtande ſeine Auf⸗ 
nahme in die „Nat.⸗Ztg.“, daß der Chef⸗Redacteur 
des Blattes verreiſt war. Es ſei die höchſte Zeit, 
fügte der Vortragende hinzu, daß ſich in dieſer 
Frage die nationalliberale Fraction auf den Stand⸗ 
punkt des Abg. Dr. Virchow ſtelle und dem Reichs⸗ 
kanzler zeige, daß er (der Kanzler) zwar hochverehrt 
werde und gar Vieles durchſetzen könne, daß er 
zwar die Franzoſen beſiegen könne, aber nicht eine 
ehrlich und redlich für das Volkswohl eintretende 
Volksvertretung. Um den Preis, eine abſolute 
Bismarck⸗Partei oder Knoblauch⸗Partei zu bilden, 
würde die nationalliberale Partei die Würde und 
Achtung des Parlaments nicht opfern. Es ſei 
dringend nothwendig, ſich auf eine Auflöſung 
des Reichstages gefaßt zu machen und es ſei 
der Zeitpunkt ſowohl für die nationalliberale 
als für die Fortſchrittspartei gekommen, ſich 
die Frage vorzulegen, ob es ſich nicht empfehle, 
die zwiſchen beiden herrſchenden kleinen Unter⸗ 
ſchiede fallen zu laſſen und eine einzige liberale 
Partei zu bilden. (Lebhafter Beifall) 

— In der vergangenen Nacht iſt der ſeit 
Jahren hier lebende commandirende General der 
Cavallerie z. D. Baron v. d. Goltz im 79 Lebens- 
jahre gefiorben. Er war am 10. Oetober 1799 
geboren und in der Armee, fpeciell der Waffe der 
Cavallerie, durch die verſchiedenen Stellungen, in 
denen er wirkſam geweſen iſt, allgemein bekannt. 
Er war z. B. Commandeur der 1. Cavallerie⸗ 
Brigade; ſeine letzte militäriſche Stellung war die 
eines ſtellvertretenden commandirenden Generals 
des 1. Armee⸗Corps im Sommer 1866. 

Darmſtadt, 26. März. Seither ging man 
von der Unterſtellung aus, daß ſich auch in der 
Haupt⸗Staatskaſſe ein Deficit im Betrag von 
etwa 13000 Mk. vorgefunden, das Eu Laſten des 
verſtorbenen Kaſſirers falle, weshalb von deſſen 
Erben dieſer Betrag gefordert wurde. Nun hat ſich 
dieſer Tage, wie man dem „Fr. J.“ ſchreibt, durch 
einen noch nicht näher aufgeklärten „Zufall“ er⸗ 
geben, daß die ſeitherige Annahme eine irrthüm⸗ 
liche war, da jenes Manco in Wirklichkeit gar 
nicht exiſtirt. (ö) 

Weimar, 24. März. In der Schlußſitzung 
des Landtags wurden der Univerſität Jena 
25 000 Mk. als Zuſchuß bewilligt, jedoch mit der 
Beſchränkung, daß dieſe Zuwendung nur für die 
laufende Finanz⸗Periode verbindlich ſein ſolle, 
wenn nicht auch die übrigen betheiligten Regie⸗ 
rungen zuſammen einen gleich hohen Zuſchuß ge⸗ 
währen würden. (Geſchieht das nicht, ſo iſt alſo 
die Exiſtenz der Univerſität binnen Kurzem in 


Frage geſtellt.) 
Frankreich. 

Paris, 25. März. Die vom Senat ange 
nommene Faſſung des Artikels 10 des Budget⸗ 
geſetzes, die der Finanz⸗Ausſchuß des Senats 
beantragt hatte, wird von der Deputirtenkammer 
verworfen werden. Darüber herrſcht kein Zweifel 
mehr, ja, die „Agence Havas“ ſagte es dem Senat 
ſchon vor der Abſtimmung voraus. Die Clericalen 
wollten aber Streit, weil fie hoffen, durch Conflicte 
zwiſchen den Kammern den Sturz der liberalen Re⸗ 
gierung herbeizuführen. Nur aus dieſem Grunde 
hat die ganze Geſchichte Bedeutung und nur der 
böſen Abſicht wegen macht ſie ſo viel von ſich 
reden. In ganz Frankreich beſteht kein Seminar, 
deſſen Leitung einer nicht anerkannten Congregation 
übergeben wäre; die Biſchöfe haben als Directoren 
der Seminare ſich wohl gehütet, ſo weit zu gehen; 
ſie erreichen ihren Zweck, die Zöglinge durch 
Jeſuiten und Jeſuitengenoſſen drillen zu laſſen, 
ganz einfach dadurch, daß ſie die wichtigſten 
Fächer mit Lehrern beſetzen, die den anſtößigen 


Orden angehören. Dieſe Lehrer will der Art. 10 ſicht ſeiner Verwaltung veröffentlicht, aus welcher 
in der Faſſung der Kammer treffen, der Budget⸗ wir mittheilen, daß am 30. September 1877 
Ausſchuß aber will fie ſchützen, indem er die 659 615 Soldaten des ſtehenden Heeres und 
Jeſuiten durchſchlüpfen läßt. — In der Kammer 226 325 Krieger der mobilen Miliz in den Stamm⸗ 
wird jetzt die Mandatsprüfung bis zu den Ferien] rollen eingeſchrieben waren. Im ſtehenden Heere 
fortgeſetzt werden; ehe man aber heute dieſelbe in dienten an jenem Tage 15 017 Offiziere niederer 
Angriff nahm, interpellirte Cuneo d'Ornano den] Grade, 68 958 Unteroffiziere und 562 133 Gemeine 
Miniſter des Innern über die Abſetzung eines — Im nächſten Conſiſtorium, dem erſten 
bonapartiſtiſch geſinnten Bürgermeiſters. De Marcere Leo's XIII, ſoll es hochprächtig und feierlich her⸗ 
nahm für die Regierung das unbedingte gehen. Der h. Vater, der ſich ſeine Gemächer mit 
Recht in Anſpruch, die Feinde der be⸗ einem Luxus herſtellen läßt, der auf alles andere 
ſtehenden Staatsform aus den öffentlichen Aem⸗ hindeutet, denn auf ein mögliches Exil — für das 
tern zu entfernen, und er verſetzte durch ſeine] Pecci noch in den Congregationen der Sedis⸗ 
Replik die Bonapartiſten in den höchften Zorn. — |vacanz eine große Rede hielt — wird ſich in 

— 26. März. Die Stimmung der offiziellen | oollſter Entfaltung des päpſtlichen Ornats zeigen. 
Welt und der Börſe war geſtern Abend keine an⸗ In leuchtend rothem Piviale, eine goldene Tiara 
genehme, da faſt allgemein geglaubt wurde, der auf dem Haupte, wird er ſich auf dem päpſtlicheu 
Krieg werde, ehe vier Wochen vergehen, zwiſchen] Throne niederlaſſen und in wohlgeſetzter Rede 
Rußland und England ausbrechen. Der Finanz. Gott und dem h. Colleg den Dank für feine Er⸗ 
Miniſter Leon Say ſoll geäußert haben, daß er] hebung auß ſprechen. Dann folgt die große 
den Krieg für faſt unvermeidlich halte. — Der Allocution, die ihm fein Staats ſecretär aufgeſetzt 
Senat nahm heute das Einnahmebudget ohne hat. Nach folder Einleitung wird die Geremonie 
Discuffion an. Sodann trat derſelbe in die all, der Hutaufſetzung an den Cardinälen Mac Clos ley 
gemeine Berathung des Geſetzes wegen Amneftirung | und Simor vollzogen werden. Entweder am 
der vom 16. Mai bis 14. Dezember vorgekommenen nämlichen Tage oder am unmittelbar darauf 
Preßvergehen ein. Es ſprachen Pelletan, der folgenden wird die große Encyclica an 
Herzog von Broglie und Savary, der Unterſtaatz⸗ die Patriarchen, Erzbiſchöſe und Biſchöfe des 
ſecretär des Juſtiz⸗Miniſteriums. Letzterer gab die orbis terrarum vom Stapel gelaſſen werden. — 
Erklärung, daß die Regierung den Geſetzentwurf, Cardinal Franchi, der päpſtliche Staats ſecretär, iſt 
ſo wie die Deputirtenkammer ihn angenommen, im Vereine mit einigen anderen Cardinälen be⸗ 
aufrecht erhalte. Nach Savary's Rede wurde die ſchäftigt, einen vollſtändigen Detailplan über die 
weitere Verhandlung auf Donnerſtag vertagt. —]Vorſchläge auszuarbeiten, welche er Rußland, 
Union Républicaine, die radicale Gruppe der Preußen und der Schweiz behufs Regelung, 
Kammer, hat beſchloſſen, das Amendement Robert wenn nicht der Beziehungen, ſo doch wenigſtens 
zum Belagerungsgeſetz dahin abzuändern, daß die der Lage der Kirche in den genannten Staaten zu 
Militärcommandanten nur im Fall eines äußern] machen gedenkt, und wobei ſowohl die Rechte der 
Krieges den Belagerungszuſtand erklären können.] geiſtlichen Gewalt, als diejenigen der weltlichen 
Ueber die Aenderungen des Senats am Ausgabe⸗] Machthaber ihre angemeſſene Berückſichtigung 
budget beſchloß der Verein noch nichts, doch gilt] finden ſollen. Die Ideen, von welchen dieſer 
es als ſehr wahrſcheinlich, daß die Kammer einen Plan eingegeben ſein wird, werden ſehr gemäßigter 
Theil der „Verbeſſerungen“ des Senats nicht an- Natur ſein. — Bei den Erdarbeiten am 
nehmen wird, fo daß das Ausgabebudget an den Esquilin und zwar an der Ecke der Montebello⸗ 
und der Volturno⸗Straße in der Nähe des Caſtro 
Prätorio, iſt man auf einen 16 Meter langen 
Keller geſtoßen, in welchem gegen 1000 altbmiſche 
irdene Amphoren in ſechs Reihen übereinander ge⸗ 
ſchichtet, aufgefunden wurden. Zweißundert der⸗ 
ſelben find mit lateiniſchen Inſchriften von 
ſchwarzer, weißer, grüner, gelber, blauer und rother 
Farbe verſehen. Zweifelsohne gehörte dieſer Keller 
einem Großhändler, der ihn als Waaren ager be⸗ 
nutzte. An der Porta del Popolo hat man beim 
Abtragen eines alten Thurmes nicht minder inter⸗ } 
eſſante Funde gemacht und alte Grabdenkmäler 
. die mit Figuren und Inſchriflen ver⸗ ü 
ziert ſind. 


Senat nochmals zurückgeſandt werden muß. In 
dieſem Falle werden die Miniſter darauf dringen, 
daß der Senat ſich fügt, und zu verſtehen geben, 
daß, wenn er feine Oppoſition fortſetzen werde, fie 
genöthigt ſein würden, den Marſchall aufzufordern, 
den Congreß zuſammenzuberufen, um den Conflict 
zwiſchen den beiden Kammern zu ſchlichten. — Die 
60 Zöglinge der Kriegsſchule von St. Cyr, 
welche die Adreſſe an den Papſt unterzeichneten, 
ſind von ihren Kameraden in die „Acht“ erklärt 
Tree und keiner der letztern verkehrt mehr mit 
ihnen. 
Italien. 

Rom, 23. März. Heute Morgen hat Cairoli 
dem König gemeldet, daß das Cabinet gebildet ſei, 
und daß er morgen Vormittag mit den neuen 
Miniſtern den Eid der Treue 859 5 werde. Cairoli 
wird nur den Vorſitz im Conſeil übernehmen und 
die Geſchäfte des auswärtigen Amts nur ſo lange 
beſorgen, bis Graf Corti aus Konſtantinopel an⸗ 
gekommen und vereidet iſt. Zu Collegen hat er 
id erwählt: Zanardelli (Bauten), De Sanctis 
(Unterricht), Viceadmiral Baron Enrico di Broc⸗ 
chetti (Marine), Generallieutenant Bruzzi (Krieg), 
Senator Conforti (Juſtiz), Deputirter Baccarini 
(Bauten), Seismith⸗Doda (Finanzen) und Graf 
Corti (Aeußeres). Brocchetti und Bruzzi find ebenſo 


... Norwegen. 

Chriſtiania, 24 März. Der König hat an⸗ 
geordnet, daß der Beſchluß des Storthings wegen 
Contrahirung einer Staatsanleihe von 31 Mill., 
befolgt werden fol, Das Finanzminiſterium 
wird ermächtigt, vorläufige Unterhandlungen über 
die Aufnahme einer einſtweiligen Staatsanleihe 
von 10 Millionen einzuleiten. 3 

— Dem Petersburger „Herold! zufolge 3 
jeigene Städte des ruſſiſchen Reit 85 & — RE 
neh gonz ohne Schulen: Slaiow 16 405, und 
Belek, 2684 Einwohner, im Gouvernement 
Das, 5584, im Gouvernement Orenburg; Ochan 
1% im Gouvernement Perm; Mezen, 1 9, 
Senkursk, 1023, Pinega, 950, Kota, 764, im 
Gouvernement Archangel. (Außerdem werden aus 
den angrenzenden aſtatiſchen Provinzen noch aufs 
geführt: Gurjew, 2838, und Kalmykol, im Ural 
Diſtrict; Irgis und Turgai im Turgai⸗Diſtriet.) 
Wie verlautet, trägt die Türkei ſich für die Zeit, 
wann ſie ihre Kräfte wieder geſammelt haben wird, 
mit dem Gedanken, im Namen der Givilifation 0 
ihre Heere in Rußland einmarſchiren zu laſſen, um f 

. | 
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jene verwahrloſten Städte mit Schulen zu beglücken 


Stunde feſtgeſetzt, wird aber ſelten bis zu dieſer 
Grenze ausgedehnt. 

Nachdem die offiziellen speakers den Gegen⸗ 
hand erörtert haben, tritt gewöhnlich eine offene 
Debatte ein, in welcher jedes Mitglied der Ver⸗ 
ſammlung um daß Wort bitten darf. Den Schluß 
bildet die Abſtimmung, durch welche das Reſultat, 
in Bezug auf die vorherrſchenden Anſichten, ermit⸗ 
telt wird. Außer dieſen offiziellen Debatten, in 
denen gewöhnlich Tagesfragen, theils politiſchen, 
theils ſocialen Inhalts, beſprochen werden, beſtehen 
aber noch fog. private debating- clubs, d. h. Ver⸗ 
einigungen von je ſechs bis acht Mitgliedern zum 
Zweck improviſirter Debatten über vorgeſchlagene 
Themata. Bei dieſen Beſprechungen, welche ganz 
collegialer Natur ſind, können ſich vor allen Dingen 
Schlagfertigkeit und Mutterwitz, aber auch alle 
Schattirungen individueller Temperamente und 
Meinungen geltend machen, weil die größere Un⸗ 
gebundenheit, ſowohl in der Wahl als in der Be⸗ 
handlung des Gegenstandes, oft erlaubt ihn wie 
einen Ball ſpielend hierhin oder dorthin zu werfen 
und wieder aufzufangen. In dieſem graciöfen 
Spiele des Geiſtes üben ſich die Kräfte und klären 
ſich die Anſichten über alle jene tauſenderlei Dinge 
zwiſchen Himmel und Erde von denen keine Schul; 
weisheit ſich etwas träumen läßt. 

Wenn zu nichts anderem alſo, ſo werden die 
Frauen Englands hier zum Denken und Sprechen h ß ) 
geſchult, und wenn ſchon längſt ihre fociale Stellung | eaeteris paribus — eine normal gebildete Frau in 
den Männern gegenüber mindeſtens die moraliſche eder Sphäre des Lebens mehr leiſten kann als 
Ebenbürtigkeit betonte, fo wird in Zukunft auch eine unwiſſende oder ungebildet. Wer aber unter 
die geiſtige wenigſtens Mittel finden, fi zu be⸗ den ſtupirenden und ſtudirten Frauen Englands 
thätigen, wo ſie vorhanden iſt. N gelebt hat, kann ſich dem Eindruck nicht ver⸗ 

Aber man würde ſehr irren, wenn man in den ſchließen, daß fie auf einer höheren Stufe der 
Ladies-Colleges von Cambridge die Pflanzſchule] menſchlichen Entwickelung ſtehen, als man fie 
der Frauen⸗Emancipation ſuchen wollte. Nichts ist] durchſchnütlich antrifft. | { 
wohl geeigneter übertriebenes Selbſtgefühl und Die Freiheit des Urtheils, das durchgebildete 
hochfliegende Pläne herabzuſtimmen, als der ehrliche] moraliſche Gefühl, die energiſche und freudige Er⸗ 
Berſuch, die eigenen Kräfte an den Anforderungen] faſſung der höchſten Aufgaben und Ziele des 
des Tages zu meſſen. Lebens find eine Frucht der geiſtigen Ausbildung. 

Die ſchweren Aufgaben, welche bei mangel-] Und die Natur giebt ihren Segen dazu, denn fie 
hafter Vorbildung eine Concurrenz um wiſſenſchaft⸗ſattet dieſe Pioniere der Frauenbildung mit Ges 
liche Ziele den Frauen ftellt, führen zum Nachdenken] ſundheit und Frohſinn aus, den wahren Grund⸗ 
üder die Grenzen weiblicher Begabung, und wenn lagen aller Lebensluſt; fie giebt ihnen das ſichere 
man oft der durchgebildeten arbeitsgeſchulten] Selbſtgefuhl, die heitere Freiheit, felbftftändiges, 
Intelligenz der jungen Männer gegenüber die leiſtungsfähiges Weſen, die jeden Platz. auf 
Segel ſtreichen muß, fo fragt man ſich unwillkürlich: welchen fie das Schickſal ſtellt, mit jener Anmuth 
„In welchen Richtungen können die ſpeciellen und Würde ausfüllen können, durch welche eine 
— biſtoriſch wie natürlich begründeten — Eigen: harmoniſche Bildung ſich offenbart. 
ſchaften unſeres Geſchlechts ſich wohl am 
beſten verwerthen?“ Die Erfahrung antwortet 


In Girton gewährt auch die urſprünglich 
größere Anlage jeder der Damen ein beſonderes 
Wohn⸗ und ein Schlafzimmer, während in 
Newnham nur ein Raum — meiſt durch einen 
Vorhang abgetheilt — für beide Zwecke dient. 
Vie innere Einrichtung des Hauſes und die 
anmuthige Lage — ganz frei zwiſchen 
Feldern und ieſen und von einem großen 

arten umgeben — bietet jedoch ſo viele geſund⸗ 
heits dienliche Vortheile, daß die Beſchränkung auf 
einen Wohnraum kaum ſtörend empfunden wird. 

Der Geſundheitszuſtand der ſtudirenden 
Damen iſt 1 auch ein vortrefflicher, und 
oft erholen ſich kränkliche oder zarte Perſonen hier 
unter dem Einfluſſe der regelmäßigen Lebensweiſe 
und der freien erheiternden Umgebung, in welcher 
ſie ihren Studien obliegen. Allen den kleinen 
häuslichen Sorgen und oft drückenden Be⸗ 
ſchränkungen des Familienlebens entrückt, ſteht der 
wißbegierigen und ſtrebſamen Individualität hier 
eine neue Welt der geiſtigen Freiheit und Be⸗ 
thätigung offen. Der Contact der jugendlichen 
Geiſter ſchlägt beſtändig Funken aus dem Stahl 
und bahnt die erfreulichſten Freundſchaftsverhält⸗ 
niſſe an, welche auf geiſtige wie gemüthliche Sym⸗ 
pathie gegründet, nicht allein in der Gegenwart 
das Leben verſchönen, ſondern oft noch auf Jahre 
hinaus ihre Strahlen werfen. 

Das Studium wird wohlthätig unterbrochen 
durch Turnübungen, Spaziergänge und Spiele im 
Freien, zu welchen letzteren der College⸗Garten 
vielfache Gelegenheit bietet, und unter denen das 
lawn-tennis, mit der energiſchen Bewegung, die es 
verlangt, fi einer großen Beliebtheit erfreut. 

Auch das Reiten findet Liebhaberinnen unter 
denen, deren Mittel dieſe koſtſpieligere Geſund⸗ 
heitspflege erlauben. : 

Aber den Brennpunkt des geſelligen Lebens 
bilden die Debatten, welche an beſtimmten Tagen 
unter den College-Students ftattfinden, und bei 
denen, unter Einhaltung parlamentariſcher Formen, 
oft eine Überraſchende Beherrſchung des Gegen⸗ 
ſtandes, Beredſamkeit wie Präciſion des Ausdrucks 
entwickelt wird. Das Thema dieſer Debatten 
wird gewöhnlich 14 Tage zuvor beſtimmt und in 
die Form einer ſogenannten Motion gebracht, für 
En — — 3 Bun. je 5 u drei 
: in kleinen Noten abgetragen en gewählt werden. Dieſe haben die 
Baden nnel. Außerdem giebt es für beibe Gnlleges Bee eat de ten u „bat 
r A 8 8 R 1 1 1 1 . 
eine ziemliche Anzahl von Stipendien bis zu 100 Bfd dafür zu ſammein Das Marimun der Sprech⸗ 


i denjenigen Bewerberinnen zufallen, dafu 1 N 5 
. Aae gen 5 gen auszeichnen. zeit iſt für jede einzelne Sprecherin auf eine halbe 


treiben was ſie will, iſt unbeſchränkt; ebenſo iſt es 

eſtattet nach Belieben auszugehen, wenn nur die 

ahlzeiten inne gehalten werden, und niemand 
ohne Wiſſen der Vorſteherin Abends ausbleibt. 

Die Mahlzeiten, nach dem reichlichen Zuſchnitt 
engliſcher Gewöhnungen eingerichtet — d. h. aus 
einem ſoliden Frühſtück, luncheon und dinner mit 
Erfriſchungen in der Zwiſchenzeit beſtehend — 
finden gemeinſam in einem geſchmackvoll decorirten 
Speiſeſaal ſtatt, und die Zeit unmittelbar nach den⸗ 
ſelben wird gewöhnlich dem geſelligen Beiſammen⸗ 
ſein gewidmet. Für ſolche geſellige Vereinigungen 
bietet das College ein geräumiges Bibliothek⸗ und 
wei Muſikzimmer, welche je nach Neigung zur 
Lecture und Unterhaltung oder zu Muſik und Tanz 
benutzt werden. Für die Lectüre iſt durch eine be⸗ 
reits ziemlich reichhaltige Bibliothek geſorgt; auch 
wird eine bedeutende Anzahl von Zeitungen (daily 
papers) und Zeitſchriften (periodicals) gehalten. 

Zu den Vorleſungen begeben ſich die Damen 
in die Stadt, wo beſondere Collegienſäle für ſie 
eingerichtet find. Zum Privatunterricht — ſog. 
coaching — dienen im College ſelbſt einige zu 
dieſem Zweck vorbehaltene Räume, während das 
eigentliche Studium auf dem eigenen Zimmer be⸗ 
trieben wird. 

Girton⸗-College beſitzt bereits fein eigenes 
Laboratorium, Gasanſtalt und er während 
Newnham⸗Hall in Bezug auf dieſe Hilfsmittel 
noch von der Univerſität, reſp. Stadt, abhängt. 

Das engliſche Univerſitätsjahr iſt bekanntlich 
in drei Termine eingetheilt, deren jeder ungefähr 
acht Wochen umfaßt, und denen die Ladies- 
Colleges ſich in ihrer Zeiteintheilung anſchließen. 
Für jeden ſolchen achtwöchigen „term“ zahlt jede 
der in Newnham⸗Hall wohnenden Damen eine 
Penſion von 21 Pf. St., wofür fie ein möblirtes 
Zimmer, reichliche Verpflegung, Heizung, Be⸗ 
jeuchtung und Bedienung erhält. In Girton if 
eine etwas andere Einrichtung getroffen, indem die 
Summe von 35 Pf. St. per term dort alle Koſten 
einſchließlich des Unterrichts deckt.“) 


*) Zur Unterftügung unbemittelter gene — 
erinnen ausbilden wollen, hat ma on 

Feilen 5 Affociation einen Fonds gegründet, der 
einerſeits poſitive Geldbeiträge gewährt — fo daß un⸗ 
gefähr die Hälfte der Students in Newuhall ermäßigte 
Preiſe zahlt — andrerſeits bereitwillig Vorſchüſſe macht, 


darauf: „In der Erziehung, ſei es der 
eigenen Kinder, ſei es der heranwachſenden ö 
Jugend der Nation“ — und allerdings blühen { 
hier die Erfolge der höheren Frauenbildung. 1 

Der Aufſchwung, welchen die engliſchen Volks⸗ N 
und höheren Töchterſchulen (fogenannte High- U 
Schools) in neueſter Zeit genommen haben, iſt vor | 
allem der größeren Durchbildung der Lehrerinnen 
zazuſchreiben, und die Leiſtungen der Frauen auf 7. 
dieſem Gebiete ſind nicht allein denen der Männer f 
ebenbürtig an die Seite zu ſtellen, ſondern ſie 
können eventuell durch die der Männer nicht erſetzt 
. 

ie Hebung der ſogenannten Secondar 

Schools für Mädchen, die — entſprechend Anſeren 
Gymnaſten für Knaben — den Grund für ein 
höheres wiſſenſchaftliches Studium legen ſollen, ift 

die nächſte pädagogiſche Aufgabe Englands; und 
gier treten ſeine „geprüften“ Lehrerinnen ein, um 0 
mit geſchulter Intelligenz und pädagogiſchem Takt 
den ſelbſt empfundenen Mängein abzuhelfen und 

den n der Mädchen in die richtigen w 
Bahnen zu lenken. ; 

Die Lehrzeit ift zwar nur eine Phaſe unferer 
Exiſtenz, aber ohne Zweiſel die wichtigſte, weil fie ö 
uns vorbereitet, die Aufgaben zu löſen, welche das 
Leben ſtellen wird: und bei dem innigen organiſchen 
Zuſammenhang zwiſchen moraliſcher und geiſtiger 
Entwickelung wird wohl niemand zweifeln, daß — 


* 
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Türkei. x 5 

Konſtantinopel, 21. März. Die Ungewiß⸗ 
beit rückſichtlich des Schickſals des angeblich ge- 
mordeten, — ne 4 59 85 ern 
Paſcha iſt endlich dadur eitigt worden, da 
der gell te Muſchir vorgeſtern Nacht an Bord 
der Panzerfregatte Hudavendigwar in Konſtanti⸗ 
nopel eingetroffen iſt. Suleiman wurde nach dem 
Seraskerat gebracht und iſt dort in ſtrengſter Haft. 
Der Beginn des gegen ihn eingeleiteten Prozeſſes 
wird wohl noch um einige Wochen hinausgeſchoben 
werden müſſen, da die Sammlung des Beweis⸗ 
materials gegen den Angeklagten mehr Zeit in 
Anſpruch nimmt, als urſprünglich veranſchlagt 
war. Als Präſident des Kriegsgerichtes wird 
Izzet Paſcha funziren, zum öffentlichen Ankläger 
in der Ferik Nedſchib auzerſehen, nachdem der 
mit Suleiman befreundete Schakir Paſcha das 
Amt ausgeſchlagen hat. — Die Präfectur der 
Hauptſtadt macht bekannt, daß innerhalb der 
beiden letzten Tage eine Anzahl von 2386 Thier⸗ 
leichen, die bis dahin unbeſtattet auf den 
Straßen lagen, auf obrigkeitliche Anordnung ins 
Meer geworfen worden find. Dieſe Thatſache ift 

eeignet, dem den Konſtantinopeler Verhältniſſen 

ernſtehenden einen Begriff davon zu geben, was 
am Bosporus alles möglich iſt, und ſie erklärt 
zugleich den Urſprung der Epidemien, welche zur 
Zeit hier wüthen. 

* Ueber den Beſuch des Großfürſt en 
Nikolaus wird weiter aus Konſtantinopel, 
26. März, gemeldet: Großfürſt Nicolaus iſt 
heute in Konſtantinopel eingetroffen, wo er als⸗ 
bald ein ihm zur Dispofition geſtelltes kaiſerliches 
Gala⸗Kaik mit einigen Generalen feines Stabes 
beftieg und ſich in daß Palais von Dolma⸗Bagdſche 
begab, wo er von den türkiſchen Miniſtern und 
Generalen feierlich begrüßt und in die Apparte⸗ 
ments des Sultans geleitet wurde. Der Sultan 
empfing den Großfürſten in Anweſenheit Achmed 
Vefik Paſcha's, Reuf Paſcha's, Sapfet Paſcha's 


läßt noch 
heimniß mehr, 


graphiſchen Nachricht auz 


* Segen 
fallſige gerichtliche Unterſuchung 


Criminalgericht. 
führung und das Ziehen der 


u ber dortigen Fabrik von der 


Aorben, 


wüſtet; die Einfuhr erſchwert und der 
immer auf ſich warten. Es iſt kein Ge⸗ 
daß die Beſpannung der Geſchütze 
ſich tagtäglich lichtet und ihrem Ausſterben ſichtlich 
entgegengeht. Und an einen Erſatz iſt abſolut nicht 
zu denken. Kein Wunder, daß es dem Großfürſten 
ſchwül zu Muthe wird, wenn er an eine wohl⸗ 
gerüſtete öſterreichiſche Armee denkt, die von Weſten 
her ihm den Sieg entreißen könnte. 
„„ TER 


Danzig, 29. März 


„Nach einer heute hier angelangten tele⸗ 
Warſch 
Waſſerſtand der Weichſel abermals im Wachſen. 
In den letzten 24 Stunden ſtieg er von 4 Fu 
9 Zoll auf 5 Fuß 4 Zoll. Bei Abgang der De⸗ 
peſche war er noch im Steigen begriffen. 

Ende Jaunar wurde bier der Juftru⸗ 
menten⸗Händler H. A. Herold unter dem Verdacht des 
verſuchten betrüglichen Bankerotts verhaftet. 


negatives Reſultat gehabt, dagegen ftand Herold geſtern 
wegen fahrläſſigen Bankerotts vor dem biefigen 
Es handelte ſich dabei lediglich um 
Unterlaſſung der e Buch⸗ 
ilanzen. 
erkannte deshalb auf 6 Wochen Gefängn.ß, erklärte 
dieſe Strafe aber für bereits verbüßt durch die erlittene 
Unterſuchungshaft. — In derſelben Sitzun 
Knecht Joſef Erandt aus Pechbude zu 4 
ſängniß vernrtbeilt, weil er am 2. October v. J. auf 
der Chauſſee von Kelpin nach Altdorf mit ſeinem Ge⸗ 
fährt den Wagen des Hofbeſitzers Meyer angefahren 
und dieſem dadurch eine Kopfverletzung zugefügt hatte. 
* Vorgeftern wurde der 16jährige Knabe Auguſt 
Marſchinski aus Lappin in das hieſige Lazareth einge: 
liefert, da derſelbe beim Auflegen eines Treibriemens 


und ſchwere Verletzungen erlitten hatte. 
der Knabe an dieſen Verletzungen im Lazareth ver⸗ 


l Berichtigung.] In der in der geftrigen Morgen, 
nummer enthaltenen Notiz über das 


ühling . A Dirſchan, 27. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Auſſichtsraths der Ackiengeſellſchaft „Zucker⸗ 
fabrik Dirſchan“ wurde der bisherige Disponent der 
Firma A. Preuß jun., Herr Raabe, zum geſchäfts⸗ 
führenden Director und die Auſſichterathsmitglieder 
Preuß und Philippſen wurden zu Beigeordneten 
ftatutenmäßig gewählt. — In der Generalverſammlung 
der W. Preuß ſchen Creditgeſellſchaft am 23. d. M. 
wurden die bisherigen Aufſichtsraths mitglieder R. Heine⸗ 
Narkan und Johſt⸗Lieſſan als ſolche für die nächſten 
drei Jahre wiedergewählt. — Die Weichſel iſt bei 
uns weiter gefallen; der Waſſerſtand an der Brücke 
beträgt nur noch 11 Fuß 10 Zoll. Innerhalb der 
letzten drei Tage haben ſich etwa 30 größere und kleinere 
meiſt befrachtete Böte oberhalb der Brücke angeſammelt 
und warten auf günſtigen Wind, um ihre Fahrt ſtrom⸗ 
aufwärts, beſonders nach Warſchau fortſetzen zu können. 
5 Der Circus Blumenfeld wird Ende dieſes Monats 
ſeinen Cyelus von Vorſtellungen ſchließen. 


* Im Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg 

wird die diesjährige Aufnahmeprüfung am 29. und 
30. April ftatifinden. Die Eutlaſſungs⸗ und die 
damit verbundene Lehrerprüfung wird dagegen in den 
Tagen vom 31. Mai bis 5. Juni ſtattfinden. Meldungen 
in der letzteren Prüfung miſſſen ſpäteſtens vier Wochen 
vorher dem Provinzial⸗Schui⸗Collegium in Danzig ein⸗ 
gereicht werden. 
„Elbing, 28. März. Durch den diesjährigen 
Haff⸗Eisgang And bekanntlich an den Molenbanten 
ür den Elbinger Hafen arge Beſchädigungen verurſacht 
worden. Der Weiterban muß daher einftweilen ruhen 
bleiben, bis die Wiederherſtellung der zerſtörten Strecke 
und deren Sicherung durch Anſchüttung einer Art von 
Damm erfolgt ift. Zu letzterem Zwecke hatte die Kgl. 
Regierung die Erbauung eines für dieſen Zweck beſon⸗ 
ders conſtruirten Pumpenbaggers beantragt. Die Ge⸗ 
nehmigung hierzu iſt dieſer Tage eingetroffen und es 
wird ſonach dieſer Bau wohl nuverzüglich in Angriff 
genommen werden. 


* Aus dem weſtlichen Weſtpreußen ſchreibt 
man — ſcheinbar von intereſſirter Seite — unter dem 
23. März der „Kreuzztg.“; „Die öffentlichen Verkehrs⸗ 
angelegenheiten beſchäftigen jetzt ſehr lebhaft unſeren 
Landes theil, und mit Sehnſucht wird in Schlochau, 
Ot. Krone, Flatow und Nachbarkreiſen die Vollendung 


ermiſchtes. 
Berlin, ER in aus Zürich bier eins 


getroffen. 7 

Ein engliſches Wochenblatt, „Brief“, bringt 
folgende Anekdote vom Marſchall Mac Mabon. In 
der Militärſchule von St. Cyr iſt ein ſchwarzer Zoͤg⸗ 
ling. Einer der Gouverneure der Anſtalt bat den 
Marſchall, als dieſer zuletzt die Sckule beſichtigte, dem 
armen Kerl, der wegen ſeiner Hautſarbe die Zielſcheibe 
des Spottes ſeiner Mitſchüler war, doch einige freund⸗ 
liche Worte zu ſagen. Bei der Parade ließ nun der 
Marſchall den jungen Mann vortreten und redete ihn 
au: „Sie ſind alſo der Neger, nicht wahr? „Ja, Herr 
Präſident,“ antwortete der arme Schwarze. „Nan wohl“, 
lautete der macmahoniſtiſche Troſt, „ich wünſche Ihnen 
Glück dazu, fahren Sie ſo fort!“ 


Anmeldungen beim Danziger Standesam: 
8. Mär 


28. 3 

Geburten: Arbeiter Gottlieb Schulz, T. — 
Eiſenbahnwagen⸗Reviſor Carl Anguft Ludwig Daenell, 
S. Schmied Heinrich Ferdinand Hipp, T. — 
Schiffszimmermann Friedrich Groß, T. — Bäcker⸗ 
meifter Theodor Caſimir Marderwald, S. — Seemann 
Carl Ludwig Diebenkorn, — Schuhmachergeſ. 
Goithilf Hermann Hausknecht, ©. Unebeliche 
Kinder: 1 S., 2 T. x 

Aufgebote: Arbeiter Auguſt Schyppien und 
Auguſte Henriette Lehnert. — Polizeibote Joh. Friedr. 
Chriſtian Schütz und Catharina Thereſia Freimann. — 
Schuhmacher Job. Mich F ſcher und Anna Marie 
Schelm. — Drehorgelſpieler Andreas Giszi und Emilie 
Auguſte Lauterwald. — Arbeiter Chriſtof Marchlewitz 
und Mathilde Wölke. 

Heirathen: Schneider Hermann Robert Berger 
und Malwine Emilie Bloech. — Sergeant und Königl. 
Schutzmann Johann Chriſtof Alexenat und Bertha 
Auguſte Gronsky. 5 

Todesfälle: T. d. Rentiers Eduard 
17 J. — S. d. Arb. Joh. Weinert, aM. — . d. 
Friſeurs Gottfried Richard Leuke. 1 J. — Schiffs⸗ 
zimmermann Friedr. Roſenberg, 73 J. lorentine 
Litzbarskt, geb. Falk, 76 J. — Arbeiter Carl Ferdinand 
Schwarz, 27 J. — 1 uuehel. ©. 
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— Der Großfürſt befindet ſich ſchon feit|baupt Bücher bis zum Werth von 1 Dollar; endli will; von der Kreisſtadt nach Schneidemühl die eine S er loco 2 beh. Eildersente 55,10 55.10 
einigen Tagen in einer äußerſt ungemüthlichen Photographien bei der Verſendung in beſchränkter An⸗ and die audere von Kreuz über Schloppe und Mürkiſch⸗ Tori | 51,70 51.60 Uf. Bause 1303,50 209,65 
Stimmung; denn der Erfolg des Aadlich Seldzuges zahl, ſofern 5 eum anhe bes Abſenzelg fer Fein nach Falkenburg au der pommerſchen Juni Juli 53 53 DeR. Banknoten 169 169.25 
malen Debrüden das Des bieStahrunnfprgen.| Kuna fiß. "= Wide d . jé / ̃ 71cm a [1004 
1 11 8 U „ e er 
bedrücken das Heer die Nahrungsſorgen. I bon Amerika | Hoffnung. ben a Oeſterr. 4: Goldrente 61.60. 


Bleibt die ruſſiſche Meiterei noch lange in der 


ren thraciſchen Ebene, ſo bleibt kein 
ce am Leben. Denn wo ſoll das Futter 
5 Das Land ift ausgeſogen und ver- 4 Vufgabeort zurückgeſandt. 


Ver- lauf der zweiten Friſt angemeldeten 
derungen auf 

ven 15. April d. J., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts⸗ 
rath Neruſt im Terminszimmer No. 17 
anberaumt, und werden zum Erſche nen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 


mit der 


Termin A aufgefordert, welche ihre Forder 
auf den 5. April d. J., — 3 2 Felten an — — 
Vormittags 9% Uhr, haben. Wer ſeine Anmeldungſchrif fich ein⸗ 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Terminszimmer No. 18 anberaumt worden. 
Die Beiheiligten, welche die erwähnten 
rberungen angemeldet oder beſtritten 
werden biervon in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 26. März 1878. 
Königl.“ Stadt: u. Kreisgericht. 
Der Pas des Concurſes. 
gez. Gu 


er — — 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Zimmermeiſter Jacob Ferdi 
nand Schultz hierſelbſt gehörige, in Mewe 
belegene im Hypothekenbuche von Mewe 
No. 72 verzeichnete Grundſtück fol 

am 21. Mai 1878 
Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
Ben über die Ertheilung des Zuſchlags 
24. Mai 1878, 

1 11 Uhr 

ündet werden. 
dale derten das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 3,79,60 Hektar, der Reinertrag, 
nach Baus das emu zur Grund- 

er veranlagt worden 23,56 
* das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Geſchäftslokale 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Oypothekenbuch bedür⸗ 
fende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präclufion ſpäteſtens im Verſte igerungs⸗ 
termine anzumel 


den. 
Mewe, ben 20. März 1878, 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 
Der Subhaſtationsrichter. (8063 


n d ncurſe über das Vermögen des 
J — — Kirſ 


Jeder 2 welcher nicht in un⸗ 


bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hiefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis de Tuns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. # ; 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
zus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

enienigen, welchen es hier an Be⸗ 
lanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Juſtizräthe Gomlickt und Schmidt und die 
Rechtsanwälte Mangelsdorff und v. Werner 
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Graudenz, den 18. März 1878. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8166 
Nothwendige Subhaftation. 


Das dem Premier Lieutenant o. D. 
Bruno Oſſmann gehörige in Friedel 


Aufruf zur 


Den 21., 22, 23. Juli d. J. findet 


Oscar chner von 


dem Eingangszoll unterliegen und nichts deſſo weniger 
5 rieſpoſt dahin abgeſchickt find, werden von der 
„ erikaniſchen Poſtverwaltung als unbeſtellbar nach dem 


For- belegene, im A Blatt! verzeich⸗ 


am XIII. preuß. Provinzial⸗Süngerſeſte 
m 


Zum erften Male wird fih der Sängerbund der Provinzen Oft- und Weſtpreußen 


5 1 — Populäre Leitartikel — Politisches (Original- 
Der Subhaſtationsrichter. (6799 Berichte) — Reichs- und Landtags-Verhandlungen (Original) — Nachrichten 0 
aus der Provinz — Tagesbericht — Lokalnachrichten Reichhaltiges 
Theilna nie 5 Feuilleton (fast nur Original) — spannende Novellen — Humoristisches — 
Telegraphische Depeschen — Berliner Börsenbericht (täglich telegraphisch) — a 
Marktberichte — u, 8. w. u, 8. w. 
0 Weit verbreitet in und um den Städten Elbing, Tiegenhof, Neuteich, Pr, 
11 18 Holland, Christburg, Osterode, Saalfeld, Liebemühl, Mohrungen, 8 
1 S8 = z . 5 = 1 Liebstadt u. s. w. 
in Tilſit das XIII. preuß. Provinzial ⸗ a Man abonnirt bel allon Postanstalten. 
Alle drei Blätter 3 Mark pro Quartal excl. Postprovision. Y 
amen Sängerffte vereinigen, und auch hier, SEP" Annoncen finden weite Verbreitung. my 


was in unſern Tagen durch deutſche Mannes kraft ſich zur Wirklichkeit 


daß die Staatsregierung auch hier mit 
offener Hand helfen werde, wie 
Weichſelnfer zwiſchen Graudenz 
mehrere Eiſenbahnlinien mit eigenen 
griff nimmt.“ 


Wechſelcurs Warſchan 203. 
Fondsbörſe: gedrückt. 


London, 28. März. Die Bank von Eng“ 
land erhöhte den Discont auf 3 Procent. 


ene EST TELETEESTERLIETTEETTEETTTEREEN FR 
Car! Riejel’3 Reiſe⸗Comptoir, 


Berlin SW. Jeruſalemerſtraße 42 am Doͤnhofsplatz. 
Zum Oſterfeſt. Sonnabend, den 20. April er. 
Separat⸗Courierzug von Danzig nach 
Berlin auf 8 Tage. 
Faſt halbe Fahrpreiſe. 


. inf ehrt p rating, i 
Belieben bis incl. den 28. ao“ ati RE 


fie jetzt am rechten 
und Marienburg 
Mitteln in An⸗ 


nete Rittergut ſo 


am 1. Juni 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 75 
im Wege der Zwangsvollſtreckung hierſel 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 
am 3. Juni 1898, 
Vormittags 11 Uhr, 
an 194 — Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


Bequeme und ſchnelle 


} 4 . pril cr. mit allen f lanmäßige ſonen⸗ und 
„ ak a Schnellzügen, Billetverkauf bei Herrn F. Dräger, Dana ae Gerbergaſſe 
fd 5 Grundsteuer veranlagt worden: No. 1 nur bis 14. April ſpäter eine 1 A. mehr. Daſelbſt auch 
1 5 Me; der jährliche Nugungswerth, Testen Programm und Bonbü cer zum ermäßigten Eintritt in die Berliner 
nach wel den de Wande e e heater, Concert⸗ und Vergnügungslokale. 


ſteuer veranlagt worden: 2119 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit gegen Dritte 


DSS 
6. Jahrgang. Grosse e 


— 


Altpreussische Zeitunn 


i ur 
u Thur kr in das Hypothekenbuch be⸗ 0 ’ ® 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte (früher Neuer Elbinger Anzeiger.) 
geltend zu machen haben, werden hierdurch NN Wöchentlich Gratis-Beilagen; 
sufpeforbedt, dieſelben zur Vermeidung der 5 „Der kleine Landwirthi * 
ze 1 im Verſteigerungs⸗ (für die Herren Landwirthe und Ackerbautreibenden empfehlenswerth) und 
Strasburg, den 26. Februar 1878. N „Illustrirtes Unterhaltungsblatt“ & 


Königl. Kreis⸗Gericht. (8 Druckseiten). 


Telegraphische Nachrichten 


* 


“os 


Zeit im 


® — <> <> > 
neue ſich 3% ) RG. > > 


7 7 
2 Sg 


Abonnementö-Einladung. 
Hierdurch erlauben wir uns zum Abonnement auf das beginnende neue 
Quartal der mit Ausnahme des Montags täglich erſcheinenden 


Thorner Zeitung, 


Redaktlon von Er, Bley, 


er iſt. nachdem der Gemeinſchuldner feinen | Wander, Gutsbeſ. u. Hau tmann, I. Vorſitzender. Donath, Kaufm., II. Vorſſtzender. : a 1 0 x 

3 urückgezogen bat, der Kauf Peteaux, Kr.⸗Gerichtsrath 11 Schriftführer. F. Simet ing, Dr. phil, II. Schriftführer. mit der illuſtrirten ware: 5 asbl 

mann Guſtar Goth von bier als define F. Frank, Kaufm., Kaſſirer. R. Albrecht, Kaufm. n Magazinxendant. He Iluftrirtes onntagsblatt, 

tiver Verwalter der Maſſe beibebalten und Berent, Nealſchullehrer. Bernhardt, Stadtrath. Decomin, Conditor. Engels, 1½ bis 2 Bogen ſtark, ganz ergebenft einzuladen. j 

zur Anmeldung der Forderungen der Con] Kau m. Geiger, Brauereibeſ., Grunowski, Kaufm Häckel, Kaufm. Jabs, Com- Durch t chtige Specialcorreſpondenten bedient, iſt die Thorner Beine in 

cursgläubiger noch eine zweite Friſt bis | merzienrath. Zuıban-Sautehmen, Rechtsanwalt. Kautrzinski, Kaufm. Kapitzke, den Stand geſetzt, täglich die neueſien Nachrichten ihren Pefern mit Zuverläſſig⸗ 

um 13. April 182 einſchließlich Bauinſpector. Kleffel, Oberbür ermeifter. Krieger, Rechtsanwalt. Lengnick⸗Heinrichs⸗ eit zu bringen, wie ſie auch neben den politiſchen Nachrichten über Vorkomm⸗ 

eſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche walde, Apotheker. Löſch, Buchhändler. Mauchs, Oberftlient. u. Regm.⸗Commandeur. niſſe in den Orten der Provinz mittelſt geeigneter Berichterſtatter zu melden 
e Kaſprche noch nicht angemeldet Meckbach, Oberlehrer. Mack⸗Althof, Nittergutsbeſ. oller, Gymn.⸗Director. vermag und ſtets durch gediegenen Feuilleton⸗Inhalte Unterhaltung bietet. — 

haben, werden aufgefordert, dieſelben, > Muttray, Kr.-Gerichts.-Directer. Nagel, Dr. med. Oſtermeyer⸗OHeydekrug, Rechts⸗ Abonnementspreis bei allen Kaiferl. Poſtan alten 2 A. 50 3, pro Quartal. 

oder 


mögen bereits rechtshängig ſein 
nich mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

er Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 5. Januar d. J. bis zum Ab⸗ 


Inſerate (10 3 pro fünfſpaltige Corpuszeile) finden wirkſamſte Verbreitung. 


Redaetion und Expedition. 
Thorn, Bäckerſtraße No. 255. 


eme No. ttags 9½ Uhr wurde uns ein 


1... abe geboren ; 
Danzig, den 28. März 1878. | 
8192) Th. Raubuſch u. Frau. 


ente Morgen 4% r entſchlief jan 
H meine liebe Tochter ; N 


Concordia Auguste 
im 21. Lebensjahre, welches ich hiermit 
Base und Bekannten, um ſtilles Beileid 
ittend, tief betrübt anzeige 
Schönbaum, den 27. 1 
8188) W. Stoboy. 
um Neubau der Kirche in Bruß ſollen 
2 verdungen werden: 
iſchlerarbeiten veranſchlagt auf 5205,35 K. 
Schloſſerarbeiten x „ 425,40 
Glaſerarbeiten 
Malerarbeiten = „ 5145,95 „ 
Es ſteht dazu ein Submiſſions⸗Termin 
im hieſigen Baubureau auf Montag, den 
15. April cr., Vorm. 10 Uhr an, zu welchem 
ee portofreie und mit der betreffen den 
Au 9 verſehene Offerten hier einzureichen 
ſind. Bedingungen und Anſchlag können 
hierſelbſt eingeſehen oder auf portofreies Ver⸗ 
langen abſchriftlich mitgetheilt werden. 
265 den 27. März 1878. (8118 
Königl. Rreisbauamt. 


Bekanntmachung. 


Die zu der Gräflich V. Doenhoff' 
ſchen Familien Stiftung 


Quittainen gehörigen, im Kreiſe 
Preußiſch⸗Holland in Oſtpreußen, 10 Kilo⸗ 
meter von der Oſtbahn, Bahnhof Schlobit⸗ 


ten gelegenen Güter Nauten, Can- 
ditten, Einlöfen und 
Grossainen mit einem Areale von 


731 Hectare = 2924 Morgen, ſollen 


anz 
oder getheilt vom 1. Juli 878 
ab aaf 18 hintereinaude 
folgende Jahre verpachtet 
werden und zwar: 


die drei Erſteren mit einem 
Areale von 1932 Mrg. und 
Grossainen mit einem Areale 
von 992 Morgen. 

Die Pacht⸗Bedingungungen find zu 


Uuittainen sei Preazich - Holland 
beim Stiftsrendauten Piehl einzuſehen, 
dieſelben werden daſelbſt auch gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 
Etwaige Offerten werden bis 
zum 5. Mai d. J. an den Stifts, 
8 Er hair in — 
Oſtpreußen zu richten ſein. Der Zuſchlag 
erfolgt vor dem 1. Juni d. J. Pacht- 
bewerber müſſen außer der Qualification als 
tüchtige Landwirthe, den Beſitz eines eigenen 
Vermögens von 120 000 K. nachweiſen; bei 
getheilter Virpachtung für die drei erſten 
üter 84000 A. und für das Letztere 
26 000 K u 
m Falle des Zuſchlages iſt eine ent, 
ſprechende Caution gegen Verzinſung von 4% 
baar zu entrichten. 


Quittainen, de, 27. Mürz 1878. 


Die Gräflich v. Doenhoff 


ſche Stifts⸗Verwaltung. 
% * 
8 * 2 
Auction. 
ah % 
Sandgrube Ne. 24 

ollen am Sonnabend, den 30. d. Mts., 
ormittags 10 Uhr, alte Thüren, Fenſter, 
Treppen, Oberlichte pp, welche beim Bau 
des neuen Kreishauſes überflüſſig geworden, 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Nähere Auskunft im Bau⸗Bureau daſelbſt 
im Kreishauſe, 2 Treppen hoch. 


Danzig, den 25 März 1878. 
Nath. 


Militär-Exa mina. 
E. Harms, Pfefferſtadt 36 part. 


T 
Kenia Looſe à A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Pr. Lotterie A 
ierzu Autheillooſe / 14 Ab, % 7 A. 
* A., Ya 1 K. 75 2 verſendet 


H. Goldberg, Loiterie.Comtoir, 
Berlin. Neue Friedrichſtr. 71. 


Berlin. Nene. gyriebrichitr 
Euthalia 
hochfeine Sumatra-Cigarre 10 Stück für 


lt Carl Hoppenrat 
=. empfieh I: Jan 14. 5. 


— 2 * se > .. 

Die Militairanwärter 
rr FW 5 
in ren, Cibil⸗Staatsdienſt, 
deren Beförderung zu etatsmäßigen Subatlern⸗ 
Beamten von dem Eintritt von 
in den Grenzen 8 77 
8 t me eine 

Fe rg Einſendung ihrer Adreſſen 
unter Chiffre M. A. 100 an die Annoncen: 
Expedition von Rudolf Hesse, Han⸗ 
noper, erſucht. (8163 


St: vorräthig ift, Geſetze für den Land» 
wirth von Staas. Von 


n 


1262,67 „ 


* n 


werben 


das Dorfgericht. Erſteres geb. bei Franfo- 
ſendung für 2,60, Letzteres desgl für 3,50 K. 
Auch Danziger, ſowie afle übrigen Geſang⸗ 
bücher in verſchiedenen Ausgaben u. Einbd. 
7934) L. E. Bauer. 


Lohnender 


Nebenerwerbl 


Perſonen, welche fih für dieſes Jahr ohne 
Mühe u. ohne Capital einen ſchönen Neben 
verdienſt ſichern wollen, finden hierzu Ge⸗ 
legenheit. Zuſchriften an die Annoncen⸗ 

Expedition von Adolf Steiner in 
eambucg unter „Nebenverdienſt“. 


ſowie über diverſe Marken Norwegiſcher 
718196) 


Vacanzen. „em, 


tigen]? 


demſelben He 
Der Gemeindevorſteher, der Schöffe und Ef 


1 Mark 60 Pf. 


Außerdem eine Reihe belehrender und unterhaltender Artikel. 


i Danziger Schiffswerſt und Keffelihmicde, 
Aclien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft werden hiemit zu 


Mittwoch, den 10. April er., Nachmittags 5 Uhr, 


im unteren Saale der „Concordia“, Langenmarkt No. 15, zu einer ordentlichen General» 
Verſammlung eingeladen. 


Tagesordnung: 
Bericht über das Geſchäftsjahr 1877. 
Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes per ultimo December 1877. 
Neuwahl eines Mitgliedes des Anſſichtsraths auf 5 Jahre in Stelle des 
durch das Loos ausgeſchiedenen Herrn Henneberg. 
Neviſionsbericht über die Jahresrechnung pro 1876. 
5. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren nach 8 32 des Statuts j 
Actionaire, welche der General⸗Verſammlung beizuwohnen beabfichtigen, haben ihre 
Actien nach § 30 des Statuts bis ſpäteſtens den 6. April cr. 
bei den Herren Meyer & Gelhorn hier, Langenmarkt No. 40, 
oder bei der Direction unſerer Geſellſchaft im Bureau zu Strohdei 
gegen Legitimationskarte bis nach Abhaltung der General⸗Verſammlung zu deponiren. 
Danzig, den 27. März 1878. 


Danziger Shifswerft & Keſelſchmiede, Actien-Grfelfiaft. 
Der Aufſichtsrath. 


Tb ,  IURERETT. 


HALLADAYS 


von 1/2—40 Pferdekraft, 


Zum Betriebe landw. Maschinen, 

Sägen, Elevatoren, Mühlen, 

zum Pumpen von Wasser für 

Ortschaften, Bahn-Statio- 

nen und Güter, unter Ga- 

rantie, zu civilen und festen 
Preisen. 


Rrosperte und Referengen: 
franco gegen franco. 


Kostenanschläge auf Verlangen. 


1. 
2. 
g. 
4. 


ee (8182 


WINDHOTOREN. 


von 1/3—40 Pferdekraft, 


Zur Ent- und Bewässerung 
von Wiesen, Gärten, Fel- 
dern und ganzen Ländereien 


Lurch Schecken, 


für jedes Wasser-Quantum, 


II 


GENERAL AdENT 
Frie d g Filler HAMBURG. 


= m 
Nerings- Auction. 
Donnerſtag, den 4. April er., Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe der 

Herren F. Böhm & Co. über 


u 
gekehlte und ungekehlte Schottiſche Heringe 
in ½ ", und . Tonnen, 


Fettheringe. 


A Mellien. Ehrlich. 
Salz-Auction. 


Die auf Freitag, den 29. März 1878, Mittags 1% Uhr im hiefigen 
Börſenlokale anberaumte öffentliche Auction mit ’ 5 


10002 Säcken Eugliſchem Siedſalz 
wird hiermit aufgehoben. 
Mellien. Ehrlich. 


Auction. 


Freitag, den 29. März 1878, Nachmittags 3%, Uhr, Auction am Lich: 
plage der Stettiner Dampfböte mit 


58 Faͤſſern beſte Magdeburger Packet⸗Cichorien, 
etwas vom Fluß waſſer beſchädigt. 
Ehrlich. 


Ge 


6202) 


e Rönigäherger 


„Fremden Blatt.“ 


Erſcheint 6 mal wöchentlich. 


Das „Fremden⸗Blatt“ hat ſich durch feinen ſtets intereſſanten Unter⸗ 
haltungsſtoff einen fo bedertenden Leſerkreis gewonnen, daß daſſelbe vom 1. April e. 
für den bistzerigen Abonnementspreis in größerem Format mit reich⸗ 

haltigerem Inhalt erſcheinen kann, und zwar bildet denſelben dann wöchentlich 
eine politiſche Ueber ſicht, locale und — Nachrichten, ſpannend geſchriebene 
Romane Com 1. April c. beginnt ein ſolcher unter dem Titel: „Leidenſchaft⸗ 
liche Herzen“ von Carl Zaſtrow), der neueſte Fremden ⸗ Rapport, Börſen⸗ 
Bericht und Courszettel, Polizei⸗Bericht, Famllien⸗Nachrichten, der neueſte Theaters 
ettel und ſonſtige Vergnügungs⸗Auzeiger, Ankunfts- und Abgangs⸗Zeiten der 
as Poe zc. — Abonnements auf das „Fremden⸗Blatt“ nehmen alle 
kaiſerl. Po anftalten für Mk. 1,50 pro Quartal entgegen. Inſerate im 
„Fremden- Blatt“ verfprechen die erfolgreichſte Wirkung, und wird die Zeile mit 
nur 10 Pf. berechnet. . 
Die Expedition des „Fremden⸗Blatt“, 
Königsberg, Kneiph. Langgaſſe 15. 


Die Gartenlaube 


bringt in dem mit dem 1. April beginnenden zweiten Quartal die Fortſetzung der Erzählung: 
„Um hohen Preis“ von E. Werner, Verfaſſer von „Glück auf!“ — „Am Altar“. 


Die Verlagshandlung von Ernſt Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen on 


eee e 3 


W. oebes, 
Berlin SW., Waſſerthorſtraße 32 
Bronce- u. Meſſingwaaren⸗ 
Fabrik. 
Special⸗Geſchäft für Thüren⸗ und 
Fenſterbeſchlag⸗ Garnituren der vers 
ſchiedenſten Ausführungen. 


Muſterbücher und Preiscourante gratis 
und franco. (72096 


Ungewaſchene Wollen |’ 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 


den Herren 1 die ſich als praktiſch 
bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 
empfehlen. ; 


M. Jacoby, 


Wollgandiung, Königsberg i. Br. 


Netten im Inna 
Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen 35 
u Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 
— für Hausflure Keller, Höfe und 
Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den 
Einfluß der Feuchtigkeit. = 

142 n gane 

Herrn. Berudts, 
3410) Comtoir Laſtadie Ne 3. 

Domiinium Schwartow bei Zelaſen 

verka 


Auſtraliſchen Saathafer 


verkauft das Dominium Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. (8018 


Seed Glesſos Kartoffeln, 


die auf gemergeltem Boden nicht 
fchorfig werden, ſehr haltbar, außerordent⸗ 
lich ertragreich, vorzügliche Brens kartoffel, 
verkauft nicht unter 25 Gr a 3 K. pro. 8 
franco Bahnhof Bromberg 
Das Dominium 
7666) Woynowo bei Bromberg. 
Ir Vialochowken per Hoch Stüblan ſind 
3000 Schffl. Daper'ſche 
Saat⸗ u. Eßkartoffeln 


à 2,50 K. per alt. Scheffel franco Bahnhof 
Hoch⸗Stüblau zum Verkauf. 41 
in fermer 3 Jahr alter Hühnerhund iſt 
preiswürdig zu verkaufen. 

Wo; ſagt die Exv. d. Z. (8006) 


- Simmiige von mir 
geſchlachteten Schweine 


werden mikroskopiſch auf Trichinen von dem 
Apotheker Herrn v. d. Lippe um eerſucht. 


Carl Bonk, 
FFleiſchermeiſter, 
177 Tobiasgaſſe No. 14. 


Ein gut erhaltener eiſerner 
Bagger 


u Dampfbetrieb, 80 Fuß lang, 20 Fuß 
breit, ſteht billi zum Verkauf in Neu: 
Schönſee pr. Schönſee W/ Pr. 65342 


Ein Rollwage⸗ 


auf Federn mit Kaſtenauſſatz, emn⸗ u. zwei⸗ 
jpännig, iſt zu verkaufen Holzmarkt 31. 
Ein gut erhaltenes Fran. Billard nebft 
Zubehör ift Umzugs halber zu verkauf. 
Zu erfahren Neuſtadt Weſtpr., Pr. Lauen⸗ 
burgerſtraße 23. 


Nas in Bromberg Witte der Stadt ge⸗ 
legene Gruudſtück 


„Geſellſchafts⸗Haus“ 


worin ſeit vielen Jahren ein flottes und] 


feines Reſtaurations⸗Geſchäft betrieben, mit 
nen eingerichtetem Sommergarten (brillante 
Gase nrichtung), 1 Ballſaal, 1 Concertſaal, 
verſchiedenen Reſtaurationszimmern, Garbe- 
robenzimmer, nebſt vollſtändigem Meuble⸗ 
ment, iſt zum 1. April er., oder ſpäter zu 
verpachten. 5 
Nähere Auskunft ertheilt 
tto Leue, Branereibeflber, 
8040) Bromberg. 


Eine ſehr ſchöne 
Beſitzung im Werder, 


123 Hufen culm., mit herrſchaftlichem Wohn, 
baue ſehr guten Wirthſchaftsgebänden, In⸗ 
ventarium nebſt Maſchinen der Landwirth⸗ 
ſchaft, alles vorzüglich, ift bei 90 bis 100 000 
Mk. Anzahlung uf zu verkaufen durch 
F. Fehlauer, 

6306) Gr. Zuender. 
. halber iſt das Vorwerk 

Beſchnitza p. Gorzno mit guten Ger 
bäuden ſehr billig, bei der geringen Anzah⸗ 
lung von 1500 & ſofort zu verkaufen. Be⸗ 
werber wollen ſich an den Gutsbeſitzer und 
Güter⸗Repräſentanten Kühnel in adl. 
p. Lautenburg wenden. 


Eine alte, eingeführte 


binderei 

(ohne Maſchinenbetrieb) ift unter ſehr günfti- 
gen Bedingungen zu verkaufen, Kier ß 
2 Handvergolder und Sortim.⸗Ar⸗ 
eiter ſein und über einiges Betriebs⸗Capital 
Nachweis und gute Referenzen beibringen 
können. Offerten unter J. N. 2631 bes 
fördert Rudalf Mosse, Berlin SW. 


2 


a a Zu kaufen geſucht 


wird ein leichter offener Spazier⸗ 
oder Jagdwagen, der auch ſchon 
gebraucht ſein kann. 

Adreſſen werden unter 8105 in 
der Exp. d. Z g erbeten. 


6 
Ein im Getreidegeſchäft erfahr. J. Mann 
mit beſten Referenzen, dem Vermögen 
refp, ein nicht unbedentender Credit zur 
Verfügung ſteht, ſucht einen Socius. Adr. 


u. 8193 in der Exp. d. Ztg 


=> ir eine inſändiſche Altere Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft werden 


. üt 

e e eee 
Gef. Off. nimmt die Exp. d Ztg. unter 

6649 entgegen. 


Ein tüchtiger Tiſchler, 


welcher auch mit Treppenarbeiten Beſcheid 
weiß, findet danernde Beſchäftigung beim 
immermeiſter Richardi in D 


Zwei ordentſiche und gut eingenrbeitefe 


Kürſchner⸗Geſellen, 


henan 
einen fleißigen 


dem wenn er ſich Vertrauen erworben, die 
Stelle des Rechnungsführers übergeben 
werden kann. Dortſelbſt findet eine 


anſtänd. rüſtige Wirthin, 


die ihre Tüchtigkeit nach jeder Richtung 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, gute und 
dauernde Stellung vom 1. bis 15. Mai cr. 
Gehalt in beiden Fällen nach Ueberein⸗ 


kommen. C. F. Lehmann, Adminiffrator. 
Ein Hauslehrer, 


am liebſten Phil. wird vom 1. Mai geſucht. 
Gef. Meldungen mit Referenzen und 
Gebaltsanſprüchen unter 8110 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Tut Stüge der Hausfrau wird ein an⸗ 
29 ftändiges, zuverläſſiges Mädchen von fos 
fort geſucht. Bewerbungen ſind an den Guis 
beſitzer, Amtsvorſteher Kühnel in adl. Bringt 
v. Lautenburg zu richten. (8182 


Eine gepfr. Erzieherin 
wird bei 3 Mädchen von 8—10 Jabren nes 
ſucht. Offerten werden unter B. 
Dirſchau erbeten. 

Ein 15 ie — Rn a N 

vat⸗Unterricht in der franzöſi e 
zu nehmen. Gef. Offerten u. 8091 (> der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Commis, welcher das Materiab, Tolo⸗ 
nial und Kurzwaaren⸗Geſchäft erlernt 
bat, ſucht von ſofort oder vom 1. April 
Stellung. Gefl. Adreſſe unter H. K. pofil. 
Nu. 5 8014 
chüler finden in e. anſt. Familie Fleiſcher⸗ 
— aſſe gute u. gewiſſenh. Penſion mit 
Beaufſicht. der Schularb u. Benutz. e. Juftr. 
f. 120 Adr. u. 8185 in der N 


bitch (Be : 
u anz. 
Werber) oder ftädtiich bei pupillariſck. 
Sicherheit zu beftätigen. 

Specielle Adr. von Beſitzern werden ans 
genommen unter 8202 in der Exv d. | 


Stall u. Remiſe 
van hee ß 
in in beſter Geſchäfts d, in d 
Ei Nächten Nähe des Martes befindlicher 


großer Laden nebſt 
Wohnung, 


worin bis jetzt ein Tuch⸗ u. Herrengarderobe⸗ 
Geſchäft mit 5 — Erfolge betrieben iſt, 
ſoll anderer Unternehmungen balber unter 
günſtigen Bedingungen per ſofort oder 
1. Juli anderweitig vermiethet werden. 
Geſchäftslocal eignet ſich ſeiner guten Lage 
wegen auch zu jeder andern Branche. Rh 
belieben ſich zu melden bei Heinrich 
1 Stolp in Pomm. 

Fine eleg. herrſchaftiſche Wohnung, 
E 6 gute Zimmer nebſt Zubehör, in guter 
Lage der Stadt, wird zum 1. October zu 


miethen geſucht. Adreſſen unter 8184 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 1 


Fatih friſch vom Fele Echt 
Nürnberger Lagerbier von 
J. G. Reif (Kurz'iſche Brau⸗ 
erei) in Nürnberg, ſowie Cds, 
liner Lagerbier empfiehlt 
Jullus Frank. 
Auch werden Original⸗Ge⸗ 
binde abgegeben. 8115 


Ri ‘ NER 8 Br, 555 — 
Schach-Olub. 


Heute Abend 7 Uhr. (195 


Gambrinus-Halle. 
en Freitag: 


Jed 
Fricaſſée von Huhn 
N 
eichenfeierlichkeit iſt mei 5 
We Geſchäſt Dienftag, den 2. Nerf 1878 
geſchloſſen. 
8189) W. Stoboy, Schönbaum. 


DBB. ¶‚—¹—— . 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Beinsk] Deus und Verlag von A. W Fafemenn 
(8132 i Bamı': 


1 


12 poſtl. 
(871 


